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Jert. eın Verhä Inı der usZz ılen Vi Gedichte
Liebe ınem Mitmenschen? Ja; aber gab SiıTtzen wirkliche Größe. „In ihrer Narrenmaske
seıin Panzes Leben der Liebe anderen hin erstickt, ittern Sınne, ausgetrocknet“,
Er erkannte den Ernst des Problems. Seine heißt „Der Menschen de suchst du
N Leistung konnte leicht Außerlichkeit, die Eınsamkeıt, müde, sie auszufül-
Ruhm und mechanischer Arbeit Bıs- len Er wußte ber auch CIN1SCS VO  =] Ver-
weilen Jaubte Berufung reinerung: „Durch verweıigerten Auslauf VOI-

Wıe LOLT kann doch C1H Mann sein hinter wandelt die Hıtze die Kohle den Dıaman
Fassade VO außerster Tauglichkeit, Pflicht- ten Er lachte über die Verleumdung: „Als

und Ehrgeiz!“ Er sah sıch derartigen keine Frau fand, =| das Einhorn
Stunden als „ehrgeizig, unfifroh und Freuden- DeTrVETIS In großen Gedicht, das der

Aber wußte auch daß nıemand ıhn klassıschen schwedischen Poesie zugerechnet
„geschleudert jemand iıh erutfen hatte. werden wiırd ammelt SC1NE Lebenserfah-
Dankbarkeit und Bereitwilligkeit Alles für Iung

nıchts wurde dır zuteil Zögere nıcht WECeLN Der Weg du sollst vehen.
erforderlich IST, geben, W as doch nichts 1ST, Das Glück du sollst es VEISCISCH
für alles!“ Er erkannte, da{fß Zuversicht Der elch du sollst leeren.

,  4Serıng WAar,. Er setzte fort Um tieter Der Schmerz du sollst verbergen.
mu{fßrt du dich beugen, WEeLN dir dennoch Die Ntiwort du St S1e lehren.
nach deinem Glauben geschah Das nde du sollst tragen.

In mehreren Gedichten sah siıch sterbenEr wollte bloß Christus folgen. „Her-
Aaus AUuUSs IN1T, dem Hindernis, heraus mich als Opfertier, als ilierter, als Tod Ge-
selbst als Erfüllung!“ Er wollte geheiligt, wollte marterter Er wußte, da einmal SC1iH Gol-

Heiliger werden: „Heiligung das ıcht oder gatha finden werde. Er WAar bereit, alles
ıcht SC1IN, selbst ausgetilgt, daß euch- geben. Keıines Menschen 'Iod kann organisch 7

tenN, da{fß es gesammelt und verbreitet werden verbundener mMIi1t se1inem Leben, aus ıhm enNnt-

kann.  « Er grübelte ber die Vereinigung Got- standen SCHH, als der 'Iod Hammarsk)jölds
LEeSs MI der Seele und fand daß es Pflicht Kongo. Sven Stolpe
SCI, alles opfern, alles geben. Es IST.

> wWenn IMNan Sagt, Ott erziehe uns

durch das Leıiden. „Wıe WEeIL davon entfernt
1ST die Bejahung des Leidens, wWwenn uns

trifit, weiıl WIr dem folgten, was WIT als Wille Charles de Foucaulds Weg
Gottes erkannt haben!“ Und begann, seinen uns Deutschen

Gabst duLebensweg begreifen
1995808 diese unüberbrückbare Einsamkeıit, damıiıt Es 1ST mMT den großen Männern w 1e MI den
ıch dir eichter alles geben kann?“ Er fügte Sternen. Ihr Licht erreicht uns oft TST nach
hinzu: „Wıe unbegreiflich zrofß W as IN1Ir-: gC- vielen Jahren Auch Charles de Foucauld hat

\schenkt wurde, WI1IeEe nıchtig, W as ich ‚opfere‘! lange gebraucht, bis uns kam Dieser Be-
Niemals durfte menschliche Liebe erfahren. \gründer Form, die Jüngerschaft

Aber ‚wußte: Eınige wurden auserwählt, Jesu Umwelt ohne Glauben leben,
ZuUuUr Schwelle der schließlichen Überwin- die Form des Zeugnisses Anbetung, Demut

dung geführt werden, ZU Schöpfungsakt und Bruderliebe, die iıh Nazareth“ heißt,
des Opfters Stelle der körperlichen ereıin1- braucht nıcht mehr vorgestellt werden 1858
Zung — !] Blitz der leichen blendenden französis  en Straßburg geboren, wurde
Kraft Dezember 1916 Hoggar-Gebirge,
Zum Schluß ZOg es Hammarskjöld VOT, (Ge- der Sahara ermordet. Heute gehört und

dichte schreiben, Aphorismen und Ma- gehören Kleinen Brüder und Kleinen
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Cr  DA  $  N  © Bomabe  Y  Scfiv?és%ern wéi?:‘l üBcf defl i<irä11idien Raum  gaben 1(offenbar “als fur  den_ d'éütlé£héhvg Leser  hinaus zu den vertrauten Gestalten und Be-  langweilig) weg..Sie kürzt nicht nur um ganze  griffen. Eine wachsende Zahl von Veröffent-  Seiten (die Übersetzung kommt bei größerer  Jlichungen beschäftigt sich mit ihnen; aber bis  Type nur auf 350 Seiten gegen 488 des Origi-  dahin war es ein langer, zögernder Weg.  nals), sondern ihr gesamtes sprachlidlés und  ‚Am Anfang steht die Foucauld-Biographie  geistiges Niveau sinkt um eine ganze Stufe ab,  von Rene Bazin. Nachdenklich, ja mit Bewe-  als handle es sich um ein Werk für „Volks-  büchereien“; von Schiefheiten und Unrichtig-  gung nimmt man das Buch zur Hand, das zum  ersten Mal in größerem Stil von dem Eremiten  keiten der Übersetzung im einzelnen ganz zu  in der Sahara kündete. Rene Bazin lebte von  schweigen. Wer sich ernstlich mit Foucauld be-  1853-1932. Er war Professor-der Rechte an  schäftigen will, muß Bazin im französischen  der Katholischen Universität von Angers; ein  Original lesen, das übrigens außerdem ins Eng-  Mann tiefer Gläubigkeit, der sich durch seine  lische, Spanische, Portugiesische, Arabische und  Romane einen Namen gemacht hat und in die  _]apa.nische übersetzt wurde, eine weitere Tat-  Academie  Francaise  aufgenommen wurde.  sache, die die Bedeutung der Biographie Bazins  Seine qucauld-Biographie erschien im Jahre  unterstreicht.‘  1921, also 5 Jahre nach Foucaulds Tod, bei  Nach ihr ist als zweitwichtige die von Geor-  Plon, Paris. Sie hatte 1947 das 177. Tausend  ges Gorr&e zu nennen: Sur les traces de Char-  erreicht und steht noch heute bei den Jüngern  les de Foucauld. Sie erschien 1936 in Lyon und  Foucaulds. als klassisches Werk in Ansehen.  liegt heute in einer bedeutend vermehrten Aus-  gabe vor: Paris 1953, La Colombe. Unseres  Es.sei betont, daß das rund 490 Seiten starke  Buch keineswegs, wie man befürchten könnte,  Wissens wurde sie nicht ins Deutsche übertra-  romanhaft, sondern nach gründlichen Studien  gen. Wohl aber die weniger wichtige von Paul  geschrieben ist und eine Fülle präziser, sachli-  Lesourd: La vraie figure du _ P&re de Foucauld  cher Angaben ‚enthält. Es machte Frankreich  (Paris 1933, Flammarion);. deutsch: Pater de  Foucauld / Soldat, Forscher, Mystiker (Freu-  und in vielen Übersetzungen bald die Welt mit  Foucauld bekannt. Eine ganze Reihe von Le-  denstadt 1948). Auch ein Großteil der weiteren  bensbeschreibungen und Studigen sind in seinem  Biogi_*aphien, die einander folgten, sind dem  deutschen Leser unbekannt geblieben; die von  Gefolge ‚erschienen; mehr noch: das Buch Ba-  zins wurde nicht wenigen Menschen zum Schick-  P. Coudray, J. Joergensen, P. Nord und  sal. Denn wenn sich, etwa seit den dreißiger  J. Vignaud. Es blieb überhaupt bei uns still  KL  Jahren, immer mehr Männer und Frauen ent-  um Foucauld. Die Abriegelung durch das Nazi-  schlossen, in den Spuren Foucaulds und in sei-  regime sowie die Kriegsjahre werden daran  ner Ausdeutung die Nachfolge Jesu, sei es als  nicht unbeteiligt gewesen sein. Nach dem Zu-  Einzelgänger oder in Gemeinschaft, auf sich zu  sammenbruch war dann; nicht nur äußerlich,  sondern auch innerlich eine größere Aufnahme-  nehmen,, dann kommt der Begegnung, die Ba-  zins Buch ihnen vermittelt hat, eine entschei-  bereitschaft. für seinen‘ „Ruf aus der Wüste“,  dende Bedeutung zu. Dieses Buch ist in Wahr-  seine „Naza;eth-Bots&uafl“ ‚gekommen.  heit. ein Schicksalsbuch ' geworden, und man  Für die breitere deutsche Offentlichkeit ge-  wüßte gern, wie denn Bazin selbst zu Foucauld  schah mit der Biographie von Michel.Carrou-  in ‚Beziehung getreten ist. Er hat mit ihm  ges ein wichtiger Schritt vorwärts. »Sie war  Briefe gewechselt; hat er ihn auch persönlich  1954 bei den Editions du Cerf erschienen, Die  gekannt?  deutsche Übersetzung von Yvonne Gräfin von  Bazins Buch erschien 1930 unter dem Titel  Kanitz kam 1958 bei Herder heraus: Charles  „Der Wüstenheilige“ im Räber-Verlag, Luzern  de Foucauld / Forscher und Beter. Sie liegt  und Leipzig, in deutscher Übertragung. Diese  heute in 4: Auflage vor. Sie ist um rund 200  Seiten kürzer als die von Bazin, ist dem. heu-  ist leider ‚sehr locker, um nicht zu sagen, ober-  tigen Leser stärker angepaßt und geht genauer  flädilich„- gearbe%tet. Sie 1äßt viele konkrete An-  388Cr  DA  $  N  © Bomabe  Y  Scfiv?és%ern wéi?:‘l üBcf defl i<irä11idien Raum  gaben 1(offenbar “als fur  den_ d'éütlé£héhvg Leser  hinaus zu den vertrauten Gestalten und Be-  langweilig) weg..Sie kürzt nicht nur um ganze  griffen. Eine wachsende Zahl von Veröffent-  Seiten (die Übersetzung kommt bei größerer  Jlichungen beschäftigt sich mit ihnen; aber bis  Type nur auf 350 Seiten gegen 488 des Origi-  dahin war es ein langer, zögernder Weg.  nals), sondern ihr gesamtes sprachlidlés und  ‚Am Anfang steht die Foucauld-Biographie  geistiges Niveau sinkt um eine ganze Stufe ab,  von Rene Bazin. Nachdenklich, ja mit Bewe-  als handle es sich um ein Werk für „Volks-  büchereien“; von Schiefheiten und Unrichtig-  gung nimmt man das Buch zur Hand, das zum  ersten Mal in größerem Stil von dem Eremiten  keiten der Übersetzung im einzelnen ganz zu  in der Sahara kündete. Rene Bazin lebte von  schweigen. Wer sich ernstlich mit Foucauld be-  1853-1932. Er war Professor-der Rechte an  schäftigen will, muß Bazin im französischen  der Katholischen Universität von Angers; ein  Original lesen, das übrigens außerdem ins Eng-  Mann tiefer Gläubigkeit, der sich durch seine  lische, Spanische, Portugiesische, Arabische und  Romane einen Namen gemacht hat und in die  _]apa.nische übersetzt wurde, eine weitere Tat-  Academie  Francaise  aufgenommen wurde.  sache, die die Bedeutung der Biographie Bazins  Seine qucauld-Biographie erschien im Jahre  unterstreicht.‘  1921, also 5 Jahre nach Foucaulds Tod, bei  Nach ihr ist als zweitwichtige die von Geor-  Plon, Paris. Sie hatte 1947 das 177. Tausend  ges Gorr&e zu nennen: Sur les traces de Char-  erreicht und steht noch heute bei den Jüngern  les de Foucauld. Sie erschien 1936 in Lyon und  Foucaulds. als klassisches Werk in Ansehen.  liegt heute in einer bedeutend vermehrten Aus-  gabe vor: Paris 1953, La Colombe. Unseres  Es.sei betont, daß das rund 490 Seiten starke  Buch keineswegs, wie man befürchten könnte,  Wissens wurde sie nicht ins Deutsche übertra-  romanhaft, sondern nach gründlichen Studien  gen. Wohl aber die weniger wichtige von Paul  geschrieben ist und eine Fülle präziser, sachli-  Lesourd: La vraie figure du _ P&re de Foucauld  cher Angaben ‚enthält. Es machte Frankreich  (Paris 1933, Flammarion);. deutsch: Pater de  Foucauld / Soldat, Forscher, Mystiker (Freu-  und in vielen Übersetzungen bald die Welt mit  Foucauld bekannt. Eine ganze Reihe von Le-  denstadt 1948). Auch ein Großteil der weiteren  bensbeschreibungen und Studigen sind in seinem  Biogi_*aphien, die einander folgten, sind dem  deutschen Leser unbekannt geblieben; die von  Gefolge ‚erschienen; mehr noch: das Buch Ba-  zins wurde nicht wenigen Menschen zum Schick-  P. Coudray, J. Joergensen, P. Nord und  sal. Denn wenn sich, etwa seit den dreißiger  J. Vignaud. Es blieb überhaupt bei uns still  KL  Jahren, immer mehr Männer und Frauen ent-  um Foucauld. Die Abriegelung durch das Nazi-  schlossen, in den Spuren Foucaulds und in sei-  regime sowie die Kriegsjahre werden daran  ner Ausdeutung die Nachfolge Jesu, sei es als  nicht unbeteiligt gewesen sein. Nach dem Zu-  Einzelgänger oder in Gemeinschaft, auf sich zu  sammenbruch war dann; nicht nur äußerlich,  sondern auch innerlich eine größere Aufnahme-  nehmen,, dann kommt der Begegnung, die Ba-  zins Buch ihnen vermittelt hat, eine entschei-  bereitschaft. für seinen‘ „Ruf aus der Wüste“,  dende Bedeutung zu. Dieses Buch ist in Wahr-  seine „Naza;eth-Bots&uafl“ ‚gekommen.  heit. ein Schicksalsbuch ' geworden, und man  Für die breitere deutsche Offentlichkeit ge-  wüßte gern, wie denn Bazin selbst zu Foucauld  schah mit der Biographie von Michel.Carrou-  in ‚Beziehung getreten ist. Er hat mit ihm  ges ein wichtiger Schritt vorwärts. »Sie war  Briefe gewechselt; hat er ihn auch persönlich  1954 bei den Editions du Cerf erschienen, Die  gekannt?  deutsche Übersetzung von Yvonne Gräfin von  Bazins Buch erschien 1930 unter dem Titel  Kanitz kam 1958 bei Herder heraus: Charles  „Der Wüstenheilige“ im Räber-Verlag, Luzern  de Foucauld / Forscher und Beter. Sie liegt  und Leipzig, in deutscher Übertragung. Diese  heute in 4: Auflage vor. Sie ist um rund 200  Seiten kürzer als die von Bazin, ist dem. heu-  ist leider ‚sehr locker, um nicht zu sagen, ober-  tigen Leser stärker angepaßt und geht genauer  flädilich„- gearbe%tet. Sie 1äßt viele konkrete An-  388
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Schvé/es%ern weif:l üb‚ef den i{i'r;:hfidien Raum gaben l(offenbar als für den deutsé:hen> TEAcar
hınaus den ertraufen Gestalten und Be- langweilig) weg..Sie kürzt nicht nur u
eriffen. Eıne AT  sende Zahl VO  3 Veröftent- Seiten (die Übersetzung kqmmt be1 größerer
lıchungen beschäftigt siıch mi1t ıhnen; ber bıs Type NUur autf 350 Seıten 488 des Origi-
dahin Wr ein langer, zögernder Weg nals), sondern ihr >  ( sprachliches und
Am Anfang steht die Foucauld-Biographie geist1ges Nıveau sinkt iıne N Stute ab,

von Rene Bazın. Nachdenklich, Ja mıiıt Bewe- als handle es sich eın Werk für „Volks-
büchereien“; VO J1eirheıten und Unrichtig-SUunN: nımmt INa  - das Buch Zur Hand, das Z

ersten Mal 1n größerem Stil VO'  - dem Eremiten keiten der Übersetzung 1mM einzelnen Yanz
ın der Sahara ündete. Rene Bazın lebte VO:  ; schweigen. Wer sıch ernstlich MmMi1t Foucauld be-
1853—-1932. Er Wr Professor -der Rechte schäftigen will, mu{fß Bazın 1m französischen
der Katholischen Universität VO  3 Angers; eın Original lesen, das übrigens außerdem 1Ns Eng-
Mann tieter Gläubigkeit, der sich durch seıine lische, Spanische, Portugiesische, Arabische und
Romane einen Namen gemacht hat und 1n die _]apanische übersetzt wurde, eiıne weıtere Tat-
Academie Francaıse aufgenommen wurde. sache, die die Bedeutung der Biographie Bazıns
Seine Féucauld-Biographie erschien 1M re unterstreıicht.
1921 also TC nach oucaulds Tod, be1 Nach ıhr 1St  z als zweitwichtige chie On Geor-
Plon, Parıs. Sıe hatte 1947 das 177. Tausend xes Gorree nennen: Sur les Lraces de Char-
erreicht und steht noch heute be1 den Jüngern les de Foucauld. Sıe erschıen 1936 ın Lyon und
Foucaulds. als klassisches Werk in Ansehen. lıegt heute 1 einer bedeutend vermehrten Aus-

yabe 37A03 bb Paris 1953; La Colombe. nseresEs se1 betont, dafß das rund 490 Seıiten starke
Buch keineswegs, Ww1e INa  -} befürchten k  Önnte,  . Wıssens wurde sie N!  cht 1nNs Deutsche übertra-
romanhaft, sondern nach gründlichen Studien SCH. ohl ber die wenıger wichtige VOo aul

geschrieben 1St und ıne Fülle präziser, sachli- Lesourd: La vrale fıgure du Pere de Foucauld
cher Angaben enthält. Es machte Frankreich (Parıs 1933, Flammarıon); deutsch: Pater de

Foucauld / oldat, Forscher, Mystiker (Freu-und 1n vielen Übersetzungen bald die Welt mi1t
Foucauld ekannt. FEıne N Reihe VO  ;} Le- denstadt Auch eın Großteil der weıteren

bensbeschreibungen und Studien SIN in seinem Biogi_*aphien, die einander folgten, sind dem
deutschen Leser unbekannt geblieben; die VO  3Gefolge erschienen; mehr noch das Buch Ba-

1Ns wurde nicht wenıgen Menschen 7zum Schick- Coudray, Joergensen, Nord und
sal Denn wenn S1' wa se1it den dreißiger Vignaud. Es blieb überhaupt be1i uns still

Jahren, immer mehr Männer und Frauen enNnt- Foucauld. Dıie Abriegelung durch das Nazı-

schlossen, 1n den Spuren oucaulds und 1n Se1- regıme SOWI1e dıe Kriegsjahre werden daran
Ner Ausdeutung die Nachfolge Jesu, se1l als nicht unbeteiligt SCWESCH se1n. Nach dem Zl

Einzelgänger der 1n Gemeinschaft, auf sich SamMMENDCU! war dann nıcht 1Ur zaußerlich,
sondern auch innerli ıne größere Aufnahme-nehmen,. dann kommt der egegnung, die Ba-

Z1INs Buch ıhnen vermittelt hat, ine entsche1- bereitschaft ür seinen ARutf Aaus der Wüste“,
dende Bedeutung Dieses Buch 1St 1n Wa 1- seıne „Naza;eth-Botséluafl“ gekommen.
heit eın Schicksalsbuch geworden, und Nan Für die breitere eutsche Gfentlichkeit DC-
wüßte SCIN,; wI1e denn Bazın selbst Foucauld chah miıt der Biographie VO  - Michel :Carrou-
1n Beziehung 1St. Er hat MI1t ihm SCS eın wichtiger Schritt vorwarts. Sıe War

Briefe gewechselt; hat ıhn auch persönlich 1954 be1 den Editions du Cerf erschienen. Die
gekannt? deutsche Übersetzung VO Yvonne Gräfin VOo

Bazıns Buch erschien 1930 unter dem Titel Kanıtz kam 1958 bei Herder heraus: Charles
„Der Wüstenheıilige“ 1mM Räber-Verlag, Luzern de BAla Forscher und Beter. Sie liegt
und Leipzig, 1n deutscher Übertragung. Dıiese heute 1n 4! Auflage VOTF. Sıe 1St rund 700

Seıten kürzer als die VO Bazın, 1St dem heu-1St leider sehr locker,; nıcht N, ober-
tigen Leser stärker angepalit und geht BENAUCIflädilichj gearbe’%tet. Sıe Aßt viele konkrete An-
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7n  z  /  S  f  "%J;lms"obau’  dei'."‚‘g;eis'tli‘r.:li:.en Entw1d;lung {__I""\o?ucäul  ds _'1_13.d1!  } BAdl„ kl‘;“f‘flVbe!ha.up’t'e’n‚ .e_itn Foucauldbuch‚das  Carrouges kann, was für Bazin noch nicht mög-  ohne Ehrfurcht und*ößhe Sinn für die über-  lich war, Foucaulds Leben mit der Bewegung  natürliche Wirklichkeit geschrieben ist. P. Voil-  zusammensehen, die auf ihn zurückgeht. Be-  Jaume hat recht, wenn er (in einer privaten‘  zeichnenderweise beginnt Bazin seine Darstel-  Mitteilung an den. Verfasser dieser Notiz)  lung mit den Worten: „Karl Eugen de Fou-  äußert, das Buch von Bodley sei „direkt schlecht  cauld wurde am 15. September 1858 in Straß-  und dem Andenken Foucaulds abträglich“.  burg geboren; ich will versuchen, die Geschichte  (Deutscher Titel: Der Mönch in der Sahara,  seines Lebens zu.erzählen.“ Es handelt sich für  Paul Neff-Verlag, Stuttgart 1955).— Das Büch-  ihn um den Bericht dieses Einzellebens, Es wird  lein von Jean-Pierre: Er sandte ihn. in die  in seiner aszetischen Heldenhaftigkeit statua-  Wüste, Solothurn 1955, ist uns bisher nicht zu  risch und gewissermaßen isoliert hingestellt.  Gesicht gekommen. Das ebenfalls deutsch ge-  Auf eine allgemein gültige Ausdeutung oder  schriebene Foucauld-Buch von Barthold Strät-  Ausstrahlung ist kein Wert gelegt. Sie ist noch  ling: Der Marabut der Hoggar-Berge (Würz-  kaum Wahrzgnehmen.  burg 1961, Arena-Verlag) bezeichnet sich, selbst  als „freie Nacherzählung“ und wendet sich an  Anders bei Carrouges und den meisten neue-  fen Foucauld-Darstellungen. Carrouges schreibt  die Jugend. ‚Sein Hauptinteresse gilt . dem  VB  offenbar unter dem Einfluß von P. Voillaume,  Afrikaerlebnis. des’Marokkofors&xers und def>  dem Generalobern der Kleinen Brüder, der  Eremiten.  auch eine Einführung zu seinem Buch geschrie-  Eine ‚letzte Biographie muß genannt wer-  ben hat. Für sie steht Bruder Karl von. Jesus  den, obwohl noch keine deutsche Übersetzung  (wie Foucauld sich bekanntlich nannte) im  von ihr vorliegt. Sie stammt von Abbe€ Jean-  Licht einer umfassenden Bewegung. Sie sehen  Francois Six, 'der allen: Foucauld-Freunden  ihn. in engem Zusammenhang mit dem, was im  schon lange bekannt ist. Er hat sie in den Edi-  Frankreich der Gegenwart an neuen Kräften  tions du Seuil 1962 gleich als Taschenbuch (für  aufbricht, zumal mit einem neuen brüderlichen  DM 2,90) herausgebracht: Vie de Charles.de  Gemeinschaftsbewußtsein und geben ihm eine  Foucauld (318:S. in der, Taschenbuchreihg  Ausdeutung, die ihn in etwa in die Nähe der  »„Livre de Vie“ 33/34). Abbe Six ist ein aus-  JOC und der Arbeiterpriester rückt (wenn man  gezeichneter Kenner und bringt viel Wissens-  es so vereinfacht und mit der Gefahr der Ver-  wertes. Er ist sehr tief in die Spiritualität Fou-  zeichnung sagen darf). So offenbart sich die  caulds eingedrungen und weiß sie dem heutigen  zeitnahe Dynamik in der Mystik Foucaulds,  Leser nahezubringen. So ist sein Foucauld-  Bild:  Währex_1d Bazin nüchtern die bloßen Fakten  bringt und individualistisch im Stil des 19. Jahr-  „Eine stürmische Jugend. Ein Mann von  hunderts mehr die Heldenhaftigkeit des Ere-  stählerner Willenskraft und einem unerhörten  miten an sich im Auge hat.  Machtwillen. Mit 28 Jahren die schockartige  Eine weitere Foucauld—Biogfaphie ist 1953  Begegnung mit dem Absoluten. Das bleibt ein  aus‘ dem englischen Sprachbereich zu uns ge-  Brandmal. Von nun an ist seine Existenz eine  kommen: das Buch von Anne Fremantle: ‘De-  einzige, brennende Leidenschaft: Sich verzeh-  sert Calling (Henry Holy, New York 1949);  ren für den Unendlichen. Sich verzehren für  die Menschen. Dieser von Gott trunkene Mensch  deutsch im Verlag Benziger unter dem Titel:  Ruf der Wüste/Das Leben Charles de Fou-  wirft sich in den Strudel der Welt. Er opfert  w  caulds. Bei Fremantle ist vor allem ' dem Geo-  sich für den Frieden unter den Menschen, für  den Aufstieg der ‚Enterbten. Nicht durch  graphisch-Politischen Beachtung geschenkt; im  Bereich. des geistlichen Lebens‘ befriedigt ihr  Worte, sondern durch 'sein Leben wirbt er für  Buch weniger. Immerhin stammt das Werk von  Ehrfurcht vor jedem Menschen, für Eintracht  einer gläubigen Schriftstellerin. Das kann man  und Brüderlichkeit. Ein Mann mit flammen-  von The Warrior Saint des Amerikaners R. V.C.  dem Herzen  389der. gvlais£lii:hen Entwicklung V„F\oucäulds nach Bodley k'a!um béhaupfen‚ eın Foucauldbuch, das
Carrouges kann, Was für Bazın noch nıcht mOÖg- ohne Ehrfurcht und oßhe Sınn für die über-
lich war, oncaulds Leben mMi1t der Bewegung natürliche Wirklichkeit geschrieben ist. oil-
zusammensehen, die auf ih: zurückgeht. Be- laume hat rei:ht, WeNnNn (in einer privaten
zeichnenderweise beginnt Bazın seine Darstel- Mitteilung den Verfasser dieser Notiz)
lung mit den Worten: „Karl Eugen de Fou- äußert, das Buch VO'  w Bodley se1l direkt schlecht
cauld wurde 1 September 1858 1n Strafß- und dem ndenken Foucaulds abträglich“.
burg geboren; ich will versuchen, die Geschichte (Deutscher Titel Der Mönch 1n der Sahara,
seines Lebens erzählen.“ Es andelt siıch für aul Neff-Verlag, Stuttgart 1955). — Das Büch-
ihn den Bericht dieses Einzellebens. Es wird lein VO  3 Jean-Pıerre: Er sandte iıh: 1n die
1n seiner aszetischen Heldenhaftigkeit STatu2a- E  W  üste, Solothurn 1955) 1St uns bisher nıcht
risch und gewissermaßen isoliert hingestellt. Gesicht gekommen. Das ebenfalls deutsch SC-
Auf ıne allgemein gültige Ausdeutung oder schriebene POncanlacBuch VO  3 Barthold Sträat-
Ausstrahlung 1St kein VWert gelegt. Sie 1St noch lıng: Der Marabut der Hoggar-Berge (Würz-
kaum Wahrzgnehmen. burg 1961, Arena-Verlag) bezeichnet sich, selbst

als „Ireie Nacherzählung“ und wendet siıchAnders bei Carrouges und den meisten NeUE-

ren Foucauld-Darstellungen. Carrouges chreıibt die Jugend eın Hauptinteresse gilt dem
oftenbar dem Einfluß VO  3 Voillaume, Afrıkaerlebnis des” Marokkofors&xers und des
dem Generalobern der Kleinen Brüder, der Eremiten.
auch ei1_1e Einführung seinem Buch geschrie- Eıne letzte Biographie mu{ geNaANNtT wer-
ben hat. Für s1e steht Bruder Karl VO  3 Jesus den, obwo. noch kEine eutsche Übersetzung
(wie Foucauld sich bekanntlich nannte) im VO  w} ıhr vorliegt. Sie STAamMmt VO'  3 Abb Jean-
iıcht einer umtassenden Bewegung. Sıe sehen Francoıis ESIx, der allen Foucauld-Preunden
ıh ın 308 Zusammenhang MI1t dem, W as im schon lange ekannt 1St. Er hat sS1e 1n den Edi-
Frankreich der Gegenwart Krätten t10NSs du Seuil 1962 gleich als Taschenbuch (für
aufbricht, zumal mıt einem brüderlichen 2,90) herausgebracht: Vıe de Charles de
Gemeins:  aftsbewufßtsein und geben ıhm ine Foucauld (318 1n der Taschenbuchreihg
Ausdeutung, die ıhn 1n IWa 1n die ähe der „Livre de Vie 33/34) Abbe S1X 15t eın au$s-

WE und der Arbeiterpriester rückt (wenn Man gezeichneter Kenner und bringt viel Wıssens-
CS vereinfacht und mMIiIt der Gefahr der Ver- wertes. Er 1St sehr tief 1ın die Spiritualität Fou-

zeichnung Nn darf) 50 oftenbart sich die caulds eingedrungen und weiß s1e dem heutigen
zeitnahe Dynamık 1n der Mystik Foucaulds, Leser nahezubringen. 50 1st seın Foucauld-

BildWährel_ld Bazın nüchtern die bloßen Fakten
bringt und individualistisch 1mM Stil des Jahr- „Eıne stürmische Jugend Eın Mann vonhunderts mehr die Heldenhaftigkeit des Ere- stählerner Willenskraft und einem unerhörten
miıten sich 1M Auge hat. Machtwillen Miıt 28 Jahren die schockartige

Eıne weıtere Foucauld—Biogiraphie 1St 1953 Begegnung miıt dem Absoluten. Das bleibt eın
Aaus dem englischen Sprachbereich uns gCc- Brandmalı. Von 1U  - 1St  d seine Existenz ıne
K merr das Buch VO  - Anne Fremantle: De- einNZ1ge, brennende Leidenschaft Sich verzeh-
SPRT Calling (Henry Holy, New York TCIL für den Unendlichen. Siıch verzehren für

die Menschen. Diıeser VOo  -} Ott trunkéne Menschdeutsch ım Verlag Benzıger dem Titel
Ruft der Wüste / Das Leben Charles de FOou- wirft sıch 1n den Strudel der Welt Er opfert
caulds. Be1 Fremantle iISt VOLr allem dem GeoO- sıch tür den Frieden den Menschen, für

den Aufstieg der Enterbten. Niıicht durchgraphisch-Politischen Beachtung geschenkt; 1M
Bereich des geistlichen Lebens befriedigt ıhr Worte, sondern durch sein Leben wırbt für
Buch wenıger. Immerhin STamMMtT das erk VO:  } Ehrfurcht VOT jedem Menschen, für Eintracht
einer gyläubigen Schriftstellerin. Das kann iNnan und Brüderlichkeıit. Eın Mann MmMI1t flgmmen—
VO:  } The Warrıor Saınt des Amerikaners dem Herzen
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© die bereits ockt wieder die BiograpTrotz all der Foucauld-Bücher,
deutscher Sprache vorliegen, kann INa  3 nNnur weckend und aufrüttelnd das T öban ieses radi-
wünschen, daß auch die Biographie VO:  3 bb& kalen Christusjüngers U!ist, Foucauld bedeu-
S1ix bald dem deutschen Leser (und WAar als tet auch 1ne N Spiritualität, eın Leitbild,
wohlfeiles Taschenbuch) zugänglich gemacht 110e Frömmigkeitsrichtung, ine geistliche Bot-
werde Es esteht ber noch ein anderer chaft 50 stehen neben den Biographien schon
Wuhnch nämlich der nach großen deutsch früh die Studien, die sich M1t SC1IHETr geistlichen
geschriebenen Foucauldleben. Auch den besten Lehre und Sendung befassen.
Übersetzungen haftet 1nNe Fremdheiıiıt S1e Da S1IN! zunächst CISCNCHN Aufzeich-
setzen sachlich zuviel Oraus (was bedeutet Nungsech Foucauld War keıin Schriftsteller und
Z dem deutschen Leser Saınt-Cyr oder Bos wollte keiner sC1IMHN eın Wille Wafr, daß selbst

„Elevations SUr les Mysteres oder Cla sprachwissenschaftlichen Werke (Lexika
mart?) Vieles müßte für ih TSTE ZU) Leben und folkloristische Sammlungen Tamaschek
erweckt werden, W as den französischen Leser der Sprache der Tuareg) remdem Namen
ohne anspricht. Vor allem ber leben erscheinen sollten Er hat fast nichts für 110e
WIL: sehr anderen relig1ösen Empfin Spatere Veröffentlichung geschrieben Wohl ber
dungs- und Sprachwelt Eın deutscher Bı0 pflegte CT, VO:  - Abb. Hurelin beraten, schrift-
graph könnte VO Ansatz her anders sehen lich betrachten Außerdem War e1in flei-
und formulieren und Foucauld bei uns hei- Biger Briefschreiber und führte geistliche Tage-
misch machen. bücher Aut diese Weiıse 1St 106 rel  e Aus-

Abbı S1X hat das Verdienst, Jahre 1954 beute VO:  - Aufzeichnungen autf uns gekommen.
den Briefwechsel Bruder Karls MI1It sSsE1NECIN In Maschinenschrift umgeschrieben ergeben S16

Seelenführer Abbı Hurelin wiederentdeckt die 01010 Seiten! Bisher 1ST NUur 1Ne schmale
haben. Dieser Briefwechsel galt als verschollen. Auswahl davon der Oftentlichkeit zugänglich
Wer weli welche Abb Hurvelin VO gemacht worden. Die ers  ien 1923 bei
Tag der Bekehrung Leben oucaulds 14 v de Girord Parıs) Ecerits Spirituels de Char-
spielt hat, kann den Wert dieser Entdeckung les de Foucauld M1 Orwort VO':  ; Ba-

Der Briefwechsel erschien 1957 be1 Zın Deutsch 1St S1C IST JUNSSt Herold Ver-
Desclee, die eutsche Ausgabe 1961 bei Otto lag, VWıen 1963 erschienen: Charles de FOou-
Müller, Salzburg Abb. Hurvelin, der MI dem cauld Die geistlichen Schriften Hıer spricht
Religionsphilosophen Freiherrn VO'  3 Hügel 1Iso Foucauld selbst ZU Leser In knappen
Briefwechsel stand und eım Sterben Littres Z wischentexten WIrFr: 1Ur das ZU Verständnis
1i1nNe Rolle spielte, ZeEWINNTL heute wachsende Be Unerläßliche mitgeteilt.
deutung Eın erster biographischer Versuch VO'  w

FEın and solcher AufzeichnungenLouis Letebvre: Un Prötre / L’Abb
erschıen 1950 be1 lon Nouveaux Ecrits Sp1-Hurelin (Parıs > Lethielleux) aßt noch
rituels Meditations SUr les Evangiles als Vor-Wünsche ften Man rfährt, daß Abbe S1X

DPann ein Brief Claudels Pıus &R demaugenblicklich Lebensbeschreibung Hu-
der Dıchter für die Seligsprechung Foucauldsvelins arbeitet
1:  9 der mM1 ausgebreiteten Armen (sparsısReıches Bildmaterial ZU Leben Foucaulds
manıbus) VOr der Mauer des Islams als10 Auf-das 19015  - reilich keine künstlerischen An
forderung ZUr Übergabe daläge Aus diesenforderungen stellen dartf 1ST verein1ıgt dem
beiden Bänden und Reihe Ühnlicher Ver-Bildband Charles de Foucauld Orwort VO'  }

Heer Einführung VO: Voillaume: ext öffentlichungen hat Abbe S1X für die deutschen
und Bildlegenden VO'  3 Abb. Gorree. Deut- Leser C1RCNS 1i1nNe Textauswahl zusammengestellt,

der also dieser Form keine französische Buch-sche Ausgabe: München 1961 Herold Verlag
So viel über die Biographien oucaulds ausgabe entspricht: Aufzeichnungen und Briefe,

abenteuerrei  es und dramatisches Leben VOI- Herder 1961 Diese Sammlung 1St N:  cht Vefr-
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(nder Benziger-Verlag ZelleNn errıiıcht Esar eine der or

nenen: Die Schriften VO  w} Charles deFoucauld keiten sC1NES Lebens, da?3 Bnıe kam (mıt
zusammengestellt VO:!  3 Denise Barrat (aus dem Ausnahme iJeENECS Michael, der dazu bereit Wal;
Französischen übertragen VO:  >} Elisabeth Klein) ber den Versuch gleich Anfanghatteaufgeben
S1€ 15T die SCHAUC Entsprechung der reichhalti- müssen) Nun auf einmal Cru: SC111 Leben und
gCcn OkEurvres Spirituelles, Parıs 1958 Editions sein Tod überreiche Frucht Im September 1933
du Seuil Zur Abrundung noch ‚Wwel klei- schließt sich die Gemeinschaft der „Kleinen Ö
nere eutsche Veröffentlichungen geNAaANNT: Brüder Jesu Führung VO  ‘ ene Voil-
Charles de Foucauld Der letzte Platz, Auf- laume Unabhängig VO  -} ihr eNt-

zeichnungen und Briefe: ausgewählt, übersetzt steht 1939 die Gemeinschaft der Kleinen Ag
und eingeleitet VO:  >} Martha Gısı (Johannes Ver- Schwestern Jesu Beide S1N! Aus den Re-
lag, Einsiedeln), und die Schrift Ruftf der Wü- geln, aus dem Geıist, aus dem Opfertod des I
StEC, 1961 Roven; Olten, TS!  1enen. Bruders Karl geboren. Die S5aat 1St gewachsen.

Über die Spiritualität Foucaulds gibt Heute xibt Ländern Fraternitäten
französischer Sprache bereits 1ine N} eihe der Kleinen Brüder (so heißen re Nieder-
VO:  3 Studien. Unsere Leser VOLT allem aut lassungen) und Ländern 197 Fratern1-
] wichtiges Buch hingewiesen, dessen eutsche der Kleinen Schwestern. Im SaNzZCh g1ibt
Ausgabe Vorbereitung 1STt VWır meinen das ZUr Stunde die Gemeinschaften, VO  -}

Buch VO  3 Abbı S51X Itineraire spirituel de Männern und Frauen, VO:  - Laıen und Priestern,
Charles de Foucauld Editions du Seuil). die Foucauld als ihren geistlichen Vater Ver-

Man könnte dieses Werk VO  } 459 Seiten 110e ehren und AusSs seinem Geist leben suchen.
„INNECIEC Biographie“ ennen. Auf Grund des Auch deutschen Sprachgebiet en S1C VeLr-

S  m bis dahin erschlossenen Quellenmate- schiedentlich Fufß gefaßt. In seinen Söhnen und
N

rials zeichnet Abb S1X MIITT wissenschaftlicher Töchtern 1STt Foucauld direkt und ebendig
Präzision und ohne den Texten Gewalrt Uu- uns gekommen.

Wır haben ene Voillaume geNaNNT SeineCun, die Etappen der NNeTrenN Entwicklung Fou-
caulds, die erstaunlichen Außerungen seiner Bedeutung für die Kleinen Brüder und manche

andere Gemeinschaft Geiste Foucaulds 1STtEvangelium genährten Glut, se1INeEeTr —-

komplizierten, kompromißlosen Liebe: zroß da( INa  -} ihn fast ihren Gründer eNNCH

Liebe, und über jede Vernunft hinaus d könnte. Jedenfalls 1ST für viele der Vermitt-
ler Z7W1S  en dem Toten e} Tamanrasset unddie ıhn ZU: Gefährten des Jesus VO  - Naza-

reth gemacht hat und iıh ZUr. Teilnahme der heutigen lebendigen Nachfolge sC1NCIMN

SC1NCTr blutigen Hinopferung führte. Geist. Diese geistliche Führungsrolle ertfülltVoil-
Die Fruchtbarkeit des Weizenkorns, das laume, der unermüdlich Reisende, die Brü-

die rde versenkt wurde und starb (Joh 24) der stärken, persönlichen Kontakt. Er e  f
bedarf nicht der Bücher Es xibt irekte- LUuUL ber auch durch publizistische 'Lä- &N

ren Weg lebendiger Wırkung das 1ST die Jün- tigkeit. Seine Schrift Les Fraternites du
Pire de Foucauld (Parıs 1946 Les Editions dugerschaft Foucaulds eib ruhte, gemordet,
Cerf) 1SE WENISCI ekannt geworden. eın STO-Jahre heißen Sand der Sahara, da DCc-

chah das Unerwartete Es erstanden iıhm Jün- er Durchbruch geschah MmMi1tt Au Coeur des
Masses, das 1962, ebentalls bei den Editions

SCI. Sei1it se1iNEeEMNN Aufenthalt dem syrischen
du Cerf, herauskam. Es wurde W 16Trappistenkloster hatte Foucauld siıch M1 dem
eın relig1öser Bestseller und machte ıh; mM1danken der Gründung Gemeıin-

Mal ekannt. Die französische Ausgabechaft9 dıe das leben ollte, W as

hat das Tausend überschritten, für i1ne„Nazareth“ verstand Im auf seiner
Schrift MItt forderndem, aszetischen Inhailt 1inNeafrıkanischen Jahre hat mehrere Regelent-

würfe geschrieben; hatte bereits für die beachtliche Auflage. Dıie deutsche, gekürzte Aus-

Brüder, die der Herr ıhm zuführen würde, gabe den Titel Mıtten 1n der elt. Der
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verstor Bene Bischof Mich%1el keller von Mün- unter den T DEn gel;ebt und ihnen 1ın Kridarı
Ster hat das Geleitwort geschrieben. - Das Buch licher Liebe gedient. Er 1St 1959 gestorben. Sein
hat 1mM Deutschen die Auflage erreicht (welch rbe WIr von einem seiner Jünger, VO  3 Mi-
eın Unterschied ruben und 1st als Her- chel Latfon betreut, der die Schriften Peyri-

gueres herausgibt. Deutsch liegen WVOT? Albertder-Ta;d1enbudu 65) erhältlich
Au Coeur des Masses vermittelt einen wich- Peyriguere: Im Geiste Charles de oucaulds

tigen Einblick 1n die geistliche Welt der Klei- Grundzüge des vormissionarischen Christseins.
Mıt einer Einführung VO  w} Michel Lafon Maiınznen Brüder und Kleinen Schwestern, gibt

die Spiritualität oucaulds 1n der Transposi- 1963, Matthias Grünewald-Verlag. (Vgl die
Würdigung 1mM Besprechungsteil dieser Zschr. 173t10N, die s1e 1n ihrem Leben gefunden. hat Es

SIN 1m wesentlichen Rundhbriefe des Vorstehers [1963/64] 319:) Ferner VO demselben Von Gott
ergriffen Briete der Führung. Räber-Verlag,der Kleinen Brüder Unter dem Titel Lettres

auxX Fraternites siınd 1960 bei den Editions du Luzern und Stuttgart 1963 Es ARAElr sıch
erf wel weıitere Bände erschienen. Auch s1ie Briefe, die Peyriguere eine Ordensfrau

f schrieb und die VO:  3 eiınem hoken geistlichenenthalten ıne Auswahl von Rundbriefen,
denen Voillaume aktuellen Fragen der christ- Nıveau ZCUSCN., Das Buch 1st ers!  ienen als

and der Sammlung: Albert Peyriguere:lichen Exıistenz Stellung nımmt. Er tut autf
ıne LCUC und dynamische Art; da{ß weıt Gejstliche Schriften, herausgegeben von Geor-

über die Kreise der genannten Gemeinschaften SCS Gorree.
Für weiıtere Intormationen se1l der Leser hin-hıinaus begierige Leser indet und diese Art,

eın weltweites Publikum für die letzte Hın- yewlesen auf das SAa rat Charles de Fou-
cauld, 78 Freiburg, Beltortstraße Von dortyabe Christus interessieren, tast ıne
1St auch die eutsche Ausgabe der Vierteljahres-„geistliche Pressekonferenz“ denken Aßt. (Vgl

dazu 1Userxn< Bericht 1n Geist und Leben hefte Jesus arıtas beziehen, die VO' den
Bruderschaften Charles de Foucaulds heraus-11961]

Der Z. Band der Lettres A4uUu.  4 Fraternites isSt gegeben WIrd. Sıe bringt nıcht NUur Übersetzun-
SCHh Aaus der ‚gleichnamigen französischen eıt-1962 1M Herder-Verlag deutsch herausgekom- schrift, sondern auch Originalbeiträge deutscher

1NeN: Botschaft VO' Wege / Briefe weltnaher
Bruderliebe. Jürgen Rintelen Zzeichnet als Über- Mitarbeiter (wıe Spaemann, Deißler,

Rahner und anderer). Dieser Über-
SELIzZeEr; Weihbischof Julius Angerhausen, Essen,
schrieb das Geleitwort. Am nde des Bandes blick verzichtet bewufßt autf Vollständigkeit.

Welchen Sınn sollte_es auch haben, eLwa2 dıeet der Leser eiınen Überblick über die Ge-
13 Seiten starke Bibliographie abzudrucken,meıinschaften, dıe die „Geistliche

Familie VO'  ; Charles de Foucauld“ bilden, - die im Anhang des Itineraire Spirituel von

Abbe Ö1x mitgeteilt wırd? Hıer sollte VOILrwie eın Verzei  nis des deutschen Schrifttums.
allem auf dıe wichtigeren deutschen BücherDie Übersetzung des Bandes der Lettres au  4

Fraternites 1St 1n Vorbereitung. hingewliesen werden. Mag INa  - darunter auch
manchen Titel vermıiıssen, mu{(ß INa  - 1M

Die aufgezählten Gemeinschaften SIN nıcht
SanzeCch doch sagen, dafß der Gestalt Foucauldsdie einz1gen, die sıch auf Foucauld eruten. Es
1mM deutschsprachiıgen Gebiet ıne wachsendexibt auch Einzelgänger Ww1e€e Albert Peyriguere, Ayfmerksamkeis geschenkt wird, und INa  - darfauf den abschließend noch kurz hingewiesen wohl annehmen, da{ß damıt Hand 1n Hand

sel. Er kam 1920, sich VO:  - seiınen Kriegs- geht das Anwachsen der Gemeinde derer, dıe
verletzungen erholen, VO  3 Bordeaux nach
Nordafrika. Auch iıhm wurde die Foucauld- sıch auch be1 uUuns dem kleinen und geringen

Bruder Karl VO  - Jesus hingezogen fühlen undBiographie VO':  - Bazın ZU Schicksal. Er WAartr
Aaus seinem Beispiel Kraft gewınnen für eineDecstas ng entschloß S1'  9 1n den Spuren Fou-

caulds 1n dem VO:  - diesem geliebten Ma- echte christliche Exıistenz heute.
rokko leiben. Peyriguere hat dort re Frani Hılliıg 5J
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